
 

 

Sitzungsleitung: Jendrik Fabisch  

Protokollant: Katarina Todorovic  

Protokoll – 13.10.2025 – HG 104-  

Top 1:  Eröffnung der Sitzung 

Die Sitzung wird um 18:00 Uhr von Jendrik eröffnet. 

Top 1.1: Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Aus dem FSR sind anwesend: Jendrik Fabisch, Katarina Todorovic, Sophie Heinrich, Viktoria 

Klonoswka, Elena Lehmann, Anna Rücker und Jonathan Ho.  

7 von 8 gewählten Mitgliedern sind anwesend, der FSR ist somit beschlussfähig.  

Aus dem OFSR sind anwesend: Elias Schütte, Amy Colleen Wagner, Klara Luise Thiemann und 

Marius Mazur. 

Als weitere Gäste sind anwesend: Sarah Neumann, Hannes Bannemann, Kaan Demir Harun, Felix 

Rose, Jovita Anhut, Hannah Fiedler und Alina Schulz. 

 

Top 1.2: Wahl einer Protokollführung  

Jendrik fragt, wer das Protokoll für diese Stunde führen will, Katarina meldet sich. Es wird 

besprochen in der Zukunft wieder Liste zu führen.  

 

Top 1.3: Annahme der Tagesordnung  

Jendrik stellt eine geänderte Tagesordnung vor. Zwischen Top 2 „Berichte“ und Top 3 

„Initiativenmarkt“ wird der Top „Wahlen des OFSRs“ eingeschoben.  

Die Tagesordnung wird einstimmig (11:0:0) angenommen.   

 

Top 1.4: Nächster Sitzungstermin 
Der nächste Termin ist am Dienstag der 28.10.2025 um 18:00 Uhr.  

 

Top 1.5: Abstimmung über das Protokoll der letzten Sitzung  

Das Protokoll der vergangenen Sitzung wird einstimmig mit (11:0:0) angenommen.  

 

Top 2: Berichte 

 

 

 

 

 



 

 

Bericht der Vorsitzenden: 

Jendrik berichtet, dass er die Ergebnisse der Soziometrie weitergeleitet hat. Er hat den Ordner 

für die Examensschließfächer von Jakob bekommen und wird den Stand abchecken. Die 

nächste Tagung des BRF im Dezember wurde abgesagt, sodass die nächste ZwiTa im Januar 

in Jena stattfinden wird. Viki fragt nach dem Stand der Schlafplätze für die ZwiTa in 

Frankfurt (Oder), Jendrik hat diesbezüglich noch keine Antwort der Unterkunft bekommen.  

Katarina berichtet von der Lerngruppe mit dem ZLL. Sie hat mit Frau Müller geredet, der 

Erste Termin wird am 27.10.2025 stattfinden, die Werbung muss bald raus.  

 

 

Bericht der Finanzerin: 

Sophie berichtet, dass noch einige offene Rechnungen zur Abstimmung gestellt werden 

müssen.  

 

Gegenstand  Summe Ergebnis  

Pizza für die 

Schnuppersitzung  

Voraussichtlich 60€ 7:0:0  

Abschiedsgeschenke für 

Ausscheidende Mitglieder 

10,47  7:0:0 

Pizza für die 

Vollversammlung  

142,32 7:0:0 

Vegane Pizza für die 

Vollversammlung 

11,99 7:0:0 

Verlängerungskabel und 

Trommelbox 

55,98 7:0:0 

Studynight 113,49 7:0:0 

Studynight  25,21 7:0:0 

 

 

 

Bericht der Öffentlichkeitsarbeit: 

Jendrik fragt wer die CMS Schulung macht, Jonathan meldet sich.  

 

 

 



 

 

Top 3: Wahlen   

 

Jendrik erklärt was der OFSR ist und fragt wer sich zur Wahl aufstellen lassen will. 

- Jovita meldet sich, stellt sich vor und erzählt von ihrem bisherigen Werdegang. 

Daraufhin fragt Elena, welches Teil eines Fahrrads sie denn wäre hier im FSR. 

Jovita meint sie würde sich dafür einsetzen diese Frage abzuschaffen und will 

diese daher nicht beantworten. Sie wird mit 7:0:0 in den OFSR gewählt.  

- Nach Fragen von den Gästen bezüglich der Wahl zum OFSR erklärt Elena 

nochmal was in den Aufgabenbereich des OFS fällt und erzählt von ihren 

Erfahrungen. 

- Hannes aus Leipzig ist jetzt Ersti, hat viele Hobbies und mag Pizza. Er wäre die 

Kette des Fahrrads, weil diese oft bei ihm abgegangen ist. Er wird mit 7:0:0 

gewählt. 

- Kaan ist 23 und mag Fußball, er studiert Jura und wird bald Vater.  Es schließt sich 

Hannes an, außer es ist ein Frauenfahrrad dann wäre er der Sattel. Er wird mit 

6:0:1 gewählt. Elena fand die Antwort nicht so lustig. 

- Felix ist 23 studiert Jura und ist ziemlich sozial. Er mag unser Engagement. 

Jendrik will auf die Fahrradfrage verzichten. Er wird mit 7:0:0 gewählt. 

- Hannah hat grade ihr Abi beendet und studiert Jura im 1. Semester. Sie wurde 

durch unseren Insta Post angeworben, sie wird mit 7:0:0 gewählt. 

- Alina hat schonmal Ehrenämter aufgenommen, Sie wird ebenfalls mit 7:0:0 

gewählt.  

Sophie fragt nach dem Stand der alten OFSR Mitglieder die auch nach Aufforderung 

nichtmehr zu den Sitzungen erschienen sind. Sie schlägt vor eine Liste mit alles OFSR 

Mitgliedern vorzubereiten und in der nächsten Sitzung zu schauen wie wir mit diesen 

verfahren. Jovita meldet sich zur Ehrenmitgliedschaft. Sie schlägt vor unsere Satzung 

dahingehend zu ändern. Wir werden in der nächsten Sitzung drüber reden.  

 

 

Top 4, ehem. Top 3: Innitiativenmarkt   

 

Am 14.10.2025 findet von 11:00 – 14:00 Uhr der Initiativenmarkt statt. Jendrik und Katarina machen 

den Aufbau und sind bis 13:00 Uhr bei Stand. Auch Anna wird bis 12:30 da sein können. Ab 13 Uhr 

Übernehmen Elena, Sophie, Jonathan, Felix, Hannes und Kaan den Stand Jendrik besorgt Goodies aus 

dem Büro. 

 



 

 

Top 5, ehem. Top 4: Erstifahrt 2025   

 

Viki und Sophie haben soweit alles vorbereitet. Die Anmeldung sollte bald geschlossen werden, damit 

alles Weitere mit der Unterkunft abgeklärt werden kann. Hannes fragt, wie es mit einer Stornierung 

aussehen würde und wie lange er noch Bedenkzeit hat. Viki erklärt, dass er sich zeitnah – spätestens 

morgen – Bescheid geben müsse. Felix fragt, warum man überhaupt zur Ersti-Fahrt fahren sollte; Viki 

erklärt es ihm. Er überlegt sich daraufhin noch einmal, ob er zur Ersti-Fahrt mitkommt. Das 

Studierendenwerk soll bei den Posts zur Ersti-Fahrt markiert werden, und man soll ihnen danken. 

Jonathan verlässt die Sitzung um 19:04  

Viki fragt für Yunis nach, wie es mit der Rechnung für die Hinfahrt aussehen würde, da er mit dem 

Auto fahren wollte. Sophie erzählt, wie es damals mit Jakob war, als er gefahren ist. Jendrik hat das 

bereits mit Laurin aus dem AStA besprochen – die Tankkosten werden ebenfalls aus dem Ersti-Fahrt-

Topf erstattet. Elias erzählt, dass er ohnehin mit dem Auto fahren müsse, da er einen wichtigen Termin 

hat und den Bus sonst nicht schaffen würde. Yunis muss also nicht mit dem Auto fahren. Elias würde 

dann das Wasser und die Musikbox aus dem Büro mitnehmen; er bekommt die Tankkosten 

zurückerstattet. Es wird mit 6/0/0 angenommen.  

Hannes fragt wo er sich melden muss, um sich für längere Öffnungszeiten der Uni Bib einzusetzen. 

Jovita kann bei der richtigen Stelle nachfragen, es wird aber wahrscheinlich nichts bringen, weil die 

Frage schon öfters kam. 

 

 

Top 6 ehem. Top 5: Reflexion der Erstiwoche   

 

Hannes als Ersti sagt, es war alles toll und er ist sehr zufrieden. Jendrik mag nicht eine Stunde über 

dieselben Sachen reden, wir gehen chronologisch vor.  

- Infomarkt: man hätte vielleicht mehr Tüten packen sollen. Elena hatte einige negative 

Rückmeldungen weil Bücher unnötig seien. Hannah und Felix waren zufrieden mit den 

Tüten. 

Hannes, Kaan und Alina verlassen die Sitzung um 19:09 Uhr  

- Mittagessen/Learning communities: Sophie sagt, das Essen sei eher unangenehm und 

komisch gewesen. Einige fanden es gut, andere wurden jedoch von ihrer Freundesgruppe 

getrennt. Außerdem fanden es einige zu schulnah. Vikis Gruppe war sehr schüchtern und 

etwas komisch gelaunt, vor allem, weil Deutsch gesprochen werden sollte, obwohl alle 

GJPS-Studis Polnisch sprechen konnten. Sie war nicht begeistert von den Vialympics, und 

der Rest der Gruppe schließt sich ihrer Meinung an. 

Amy konnte in der GJPS-Gruppe nicht viel beitragen, da sich die Stundenpläne kaum 

überschnitten. Ähnlich war es bei den Wirtschaft-und-Recht-Gruppen. 

Elena teilt diese Erfahrungen: Die Soziometrie hat gut funktioniert, die Vialympics haben 

jedoch nicht so stark zusammengeschweißt wie geplant – der Gedanke der Learning 

Communities sei aber sehr gut. 

Viki fragt, wozu genau die Bändchen gedacht waren. Jendrik antwortet, sie sollten 

symbolisieren, dass man an derselben Fakultät studiert. 



 

 

Jendriks Soziometrie hat sehr gut funktioniert; er findet es schön, dass die Studierenden 

jetzt eine Art Bezugsperson aus höheren Semestern haben. 

Die Stadtrallye war zu unverbindlich – man sollte sich lieber ein anderes Konzept 

überlegen. Vielleicht könnten die Botschafter*innen mit den Gruppen mitgehen, während 

die FSRler an den Stationen stehen. 

Jovita hat mit einem Mitte-20-jährigen Herrn gesprochen; für ihn war in der Ersti-Woche 

nicht viel dabei. Bei dem aktuellen Konzept gehen Personen verloren, die nicht in das 

„Rasta-Frischfleisch-aus-dem-Abi“-Schema passen. 

Anna wendet jedoch ein, dass sich ein 46-jähriger in ihrer Community sehr gut 

eingebracht habe. 

 

- Bierball: Das Bierball war nicht ideal, war dann aber doch eigentlich ganz gut. Marius 

fragt, wie es dazu kam, dass zu einem festen Zeitpunkt Schluss war. Jendrik erklärt, dass 

die Musik aus einem anderen Grund aufgehört hat. Es wurde aufgeräumt und die Gruppen 

haben sich aufgelöst. Außerdem ging das Feuer aus. Zudem sollten möglichst viele Leute 

zum Brunch, weshalb wir das nicht zu lange ziehen wollten. Sophie sagt, es war ganz 

komisch — niemand hatte so richtig Lust auf die Abendaktivitäten. Felix sagt: „Nee, 

stimmt gar nicht.“ Er war mit Eddi in der Gruppe beim Barhopping. Annas Gruppe hatte 

zum Ende hin nur noch vier Personen. Jendriks Gruppe fand die Tage zu lang; deshalb 

wurden die Abendveranstaltungen nicht so stark besucht. Außerdem sollte beim Havanna 

mehr Awareness vom ESN geschaffen werden. ESN trug keine Westen und trank Bier 

während der Awareness-Schichten. Irgendwie müssen sie sich kennzeichnen; Alkohol 

sollte nicht getrunken werden. Sarah hat gehört, dass es ein Problem mit den WiWis 

bezüglich der Awareness gibt. Sie sagt, wir sollten sie zwingen. Viki berichtet, dass wir 

das versucht hätten und sie trotzdem nicht wirklich geholfen hätten. Jendrik und Katarina 

werden die nächste Sitzung der Wiwis besuchen und versuchen, das zu klären. Falls das 

nicht klappt, werden wir uns an den AStA wenden müssen. Die Wiwis haben anscheinend 

auch ein anderes System für die Awareness-Schichten, welches in Zukunft geändert 

werden soll. Awareness ist verpflichtend; wenn sie das nicht machen, kann man mit 

Geldentzug drohen. 

 

- Ersti-Party: Es besteht der Eindruck, dass die Security möglicherweise rassistisch handelt. 

Sobald jemand nicht deutsch aussieht, werden sie direkt laut und aggressiv. Auch Elena 

hat sich schlecht behandelt gefühlt – obwohl sie eine Weste trug, wurde sie nicht 

respektiert. 

In der Schlange wurde etwas lauter geredet; der betreffende Mann war anscheinend bereits 

betrunken. Er hatte außerdem eine Schiene oder etwas Ähnliches an der Hand. Die 

Security ist auf ihn losgegangen, hat Leute gestoßen und ihn gepackt und hinausgeworfen. 

Dasselbe Problem besteht auch im Kamea. Solche Räumlichkeiten sollten daher künftig 

nicht mehr von uns unterstützt werden. Die Frage ist jedoch, wo man sonst 

Veranstaltungen wie die Ersti-Party durchführen kann. Jovita hatte diese Diskussion 

bereits früher angesprochen, als sie gewähltes Mitglied war. Möglicherweise könnte man 

das im Stuck ausprobieren, allerdings könnte der Raum – insbesondere im Wintersemester 

– zu klein sein. Felix merkt an, dass man das mit den Cashless Cards anders hätte 

handhaben sollen, damit sich der Einlass nicht so stark staut. 

-   



 

 

Top 7 ehem. Top 6: Sonstiges  

 

Es ist noch nicht bekannt, wann die nächste Awareness Schulung stattfinden wird, da es interne 

Probleme im AStA gibt. 

Jovita bringt an, dass vor Längerem vereinbart wurde, dass der FSR keine Werbung von Buschies 

unterstützt. Sie fragt, wie künftig mit Werbung in den FSR-Gruppen umgegangen werden soll bzw. 

wie man diese unterbinden kann. Jendrik schlägt vor, die Thematik auf die nächste Sitzung zu 

verschieben. 

 

Top 7: Ende der Sitzung  

Die Sitzung endet am 20:11 

 

Unterschrift: 

 

 

Katarina Todorovic  


